SErſchein i Montag, Diensian, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.20 Zlotnu. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen feinerleı Anſpruch auf Röckerſtattung 
des bejugspreties. 
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Genf vor ſchickſalſchweren Entſcheidungen — Ungünitige Aufnahme des 
franzöſiſchen Abrüſtungs- und Sicherheitsplanes 


Genf. Der Vertreter Frankreichs im Büro der Ab⸗ 
rüſtungskonſerenz, Maſſig li, überreichte am Montag nuch⸗ 
mittag dem Präſtdenten ver Abrüſtungskonferenz, Hender⸗ 
ton, den großen Abrüſcungs⸗ und Sicherheits⸗ 
plan der franzoſiſchen Regierung, 

Ju der Unterredung, an der auch ver Direktor der Ab⸗ 
rüſtungsabteilung. Aghnides, teilnahm, iſt die Frage er⸗ 
örtert worden, ob der franzöſiſche Plan ſofort im Büro der 
Abrüſtungskonferenz erörtert werden ſoll oder ob die Be⸗ 
handlung des Planes bis zum Zuſammentritt des Haupt⸗ 
ausſchuſſes Ende Nonember verſchoben mird. 
Ueber dieſe rein laktiſche Frage iſt noch keine Entſchei⸗ 
dung gefallen. Die engliſche Regierung hat jedoch wiſſen 
Sajien, daß fie Wert darauf legt, ihren Standpunkt im Büro 
der Abrüftungskonierenz noch vor dem Beginuder Rats⸗ 
tagung, ſomit vor dem Eintreffen der deutſchen Vertreter, 
darzulegen. Man erwartet bier, daß die Engländer und 
Franzoſen gleich nach dem Eintreffen des Reichsaußenmini⸗ 
ſters von Neurath Anfang nachſter Woche an die 
deutſche Abordnung mit dem Wnuſche auf private, völlig 
inoffizielle Beſprechungen über die Abrüſtungs⸗ 
fenge herantreten werden. Im Laufe der nuchſten Woche 
dürfte ſich dann die erſte Fün lung nahme ſzwiſchen den 
Großmächten über die Gleichbefechtigungsfrage 
und damit über die Rückkehr Deutſchlands in die Mb: 
rüſtungskonferenz anſchnehen. a 


Der Inhalt des franzöſiſchen Planes 

Genf. Die Hauptgedanken des großen franzöſiſchen Abrü⸗ 
ſtungs⸗ und Sicherheitsplanes können nach einer, von halbamt⸗ 
licher franzöſtſcher Seite gegebenen Daru lung folgendermaßen 
zuſammengefaßt werden: 

1. Ein Suſtem der Orhaniſation der Sicherheit gemeinſam 
mit einem Syſtem der Herabſetzung der Rüſtungen. Beide Sy⸗ 
ſteme ſind eng miteinander verbunden. 

2. Der Plan tragt gleichzeitig univerſellen und Tee 
gionalen Charakter. Er will den Abſchluß eines allgemei⸗ 
nen Sicherheitsabkommens und eines Abrüſtungsabkommens 
herbeiführen. Die Einladung zum Beitritt ergeht an alle an 
der Abrüſtungskonferenz beteiligten Mächte. Der Plan trägt 
jedoch den beſonderen Bedingungen jedes einzelnen Staates 
Rechnung. 

3. Der Plan enthält den Verſuch einer Anwendung des 
Honveriden Abrüſtungsplanes auf Europa durch Stärkung der 
Verteidigungswaffen und Beſchränkung der Angriffswaffen fer⸗ 
ner durch Feſtſetzung des „Typus“ der Armeen, der zukünftig 
für jedes Land gelten fol 

4 Der Plan enthält den Verſuch einer Löſung der Frage 
der Nechtshleichbeit 

a) durch fortſchreitenden Ausgleich des Militürſtatus der ein⸗ 
zelnen Länder im Verteidigungsſinne, 

b) durch fortichreirenden Ausgleich der Vorteile und der La⸗ 
ſten des Abkommens über die gegenseitigen Hilfsmaßnah⸗ 
men im Falle eines Angriffs. 

Der techniſche Teil des Planes behandelt jodann die ein⸗ 
zelnen Methoden für die Abrüſtung. Die für die Verteidigung 
r 


Ernſte 


gochwaſſ ergeſahr in Holland 


der Grenzen beſtimmten Landireitkräfte Kontinentaleuropas 
ſollen künftig in allen Ländern einen allgemeinen gleichſörmigen 
Charakter tragen, nämlich den einer nationalen Armee mit 
kurzer Dienftpflibt und beſchränkten Defenſivwaffon 
Angriffscharakter darf dieſe Armee nicht haben, Jede an dem 
künftigen Abrüſtungsablommen beteiligte Macht hält zur Ver⸗ 
jegung des Völkerbundes eine beſchränkte Zahl beſtimmter Eig⸗ 
heiten für ein gemeinſames Vorgehen Dieſe Truppen haben 
eine längere Dienſtpflicht und ſind mit Kriegsmaterial gusge⸗ 
rüſtet das den Natianakarmeen verboten iſt. 


Gekeilte Aufnahme in Genf 

Genf. Der große Abrüſtungs⸗ und Sicherheitsplan Herriots 
bat in internationalen Kreiſen zunächſt eine ſtarke geteilte 
Aufnahme geſunden Uehereinſtimmend wird jedoch bereits 
nach der erſten Prüfung feſtgeſtellt, daß dieſer Plan keineswegs 
den Charakter eines Abrüſtungs-, ſondern vielmehr eines Um: 
rüſtungsvarſchlages trage. Man erwartet daher, daß der Plan 
hei den neutralen Mächten, insbeſondere bei den ſlandinaviſchen 
Staaten auf allerſchärſſten Widerſtand ſtoßen wird. Bereits 
jetzt mird in internationalen Kreiſen von den verſchiedenſten 
Seiten heftige Kritik an dem außerordentlich verwickelten und 
unzulänglichen Charafter dieſes Planes laut. Vom deutſchen 
Stendpunkt muß dieſer Plan zuerſt in aller Ruhe und Oojek⸗ 
tivital cingehend geprüft werden. Jedoch zeigt. ſich jetzt ſchou, 
daß der Plan in großen Linien auf eine neue Feſtlegung 
Deutſchlands auf den Verſatller Status und auf den gegenwür⸗ 
tigen militäriſchen Stand. Deutſchlande hinausläuft, während 
die in dem Plan vorgejehenen Ausnahmen Frankreich und der 
ſrauzöſiſchen Bundesgenoſſenſchaft eine weitere Aufrechterhaltung 
ihrer Militärmacht erlauben würden. Man nimmt nunmehr 
an, daß dieſer Plan Herriots in den nächſten Wochen im 
Mittelpunkt großer internationaler Debatten 
und Kämpfe ſtehen wird, beurteilt jedoch die Ausſichten 
auf Annahme dieſes Planes in den nächſten Wochen wenig 
günſtig. 


Bor der gemeinſamen Beratung 
Hoover —Rooſevelt 


Berlin. Nach einer Meldung der „Germania“ hat 
Präſident Hoover Rooſevelt gebeten, zu der Kon⸗ 
ferenz im Weißen Hauſe, die ſich mit der Stellungnahme 
Amerikas gegenüber dem europäiſchen Schuldnerſchritt be⸗ 
ſchäftigen ſoll, einige demokratiſche Kongreßſührer oder an⸗ 
dere Ratgeber mitzubringen, da es ſich um ein Weltpro⸗ 
blem von größter Bedeutung handle, bei dem auch 
die Kongreßrevolution gegen die Schuldenſtreichung eine 
Rolle ſpiele. Eine gemeinſame Beratung ſei umſo wünſchens⸗ 
werter, als der Terror, der von den Schuldner natio⸗ 
nen gewünſchten Verhandlungen über die Bedingungen 
dieſer Kongreßentſchließung hinausgingen. Hoover bringt 
zum Ausdruck, daß man zu Schuldnerperhandlungen gegen 
fühlbare Kompenſationen, wie Erweiterung der amerikani⸗ 
ſchen Märkte und weſentliche Herabſetzung der Rüſtungen be⸗ 
reit ſein könne. 


Infolge des anhaltenden Hochwaſſers ſind in verſchiedenen Te'len Lollands bereits die Schutzbämme, die das Land vor Ueber: 


flutungen bewahren ſollen, ernſthaft bedroht. 


Wie unſer Bildzeigt, hat man die gefährdeten Stellen — hier den Hochwaſſer⸗ 


damm am Nieuwe.—Schipbeek⸗Kanal — durch Sandſacdſchutzbauten verſtärkt und Milizärpoſten aufgeſtellt, die den Stand des 
Hochwaſſers beobachten. 
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ſich einen großen Leſerkreis geſchaffen hat, kann am 15. Nopem⸗ 
ber ſeinen 60. Geburtstag feiern. 


England und die Kriegsſchuldenfrage 

London. Die Londener Preſſe hbeſchäftigt ſich eingehend 
mit der Kriegsſchuldenfrage. Es wird durchweg damit gerech⸗ 
net, daß die Amerikaner die in der engliſchen Note enthalienen 
Varſchläge zur Aufnahme von Verhandlungen über 
eine Verlängerung des Hoover⸗Moratoriums annehmen verden. 
Die engliſche Note wird als erſter Schritt einer Reihe 
von ſchwierigen Verhandlungen angeſehen, die 
eine erhebliche Zeit in Anſpruch nehmen werden. Man vorſpricht 
ſich aber von dem engliſchen Schritt, daß eine gewiſſe Klärung 
über die Schuldenfrage geſchaffen mird, was günſtige Rückwir⸗ 
lungen auf die Wiederherſtellung des Vertrauens in der Weit 
und die Wiederbelebung des Handels haben ſollte. 

Die „Times“ weiſt in einem Leitartikel darauf hin, daß 
die Verhandlungen die logiſche Folge von Lauſanne ſeien und 
daß; die drei Punkte: Reparationen, Kriegsſchulden und Ab⸗ 
rüſtung. die innerlich zuſammengehörten, geklärt ſein müßten. 
che die Weltwirtſchuftskonferenz mit Sicherheit auf Erfolg zu⸗ 
ſtande kommen könne. „Daily Herald“ zufolge beſteht die 
Möglichkeit, daß bei einer zuſagenden Antwort Ameritas der 
engliſche Schatzkanzler Neville Chamberlain nach Amerika gehen 
wird, um die Verhandlungen zu führen. Die „News Chro⸗ 
nic le“ hält die Entſendung eines verantwortlichen Miniſters 
nach Waſhington für wahrſcheinlich und meldet. daß bereits 
zahlreiche Unterrevungen zwiſchen dem engliſchen Botſchafter in 
Amerika und dem Schatzamt ſtattgefunden hätten. Ueberall habe 
man in den Miniſterien Anzeichen größter Tätigkeit wahr⸗ 
genommen. 


Ruhe in Genf? 


Gent. Die Nacht auf Montag iſt hier völlig ruhig ver- 
laufen. Die Polizei hielt während der ganzen Nacht einen 
ſtrengen Patrouillendienſt aufrecht. In der Nacht wurden non 
der Polizei die Hausſuchungen und Verhaftungen von Kommu- 
niſten fortgeſetzt. 3 Kommuniſten, denen es gelungen war, in 
der Kaſerne, in der die Truppen untergebracht ſind, kommuni⸗ 
ſtiſche Aufruſe zu verteilen, wurden ner hafte i. Wie ſeſtge ⸗ 
ſtellt worden ift, handelt es ſich bei den jetzt verhafteten Kom⸗ 
muniſten um diejenigen, die in der Nacht auf Donnerstag den 
Angriff auf die Truppen geleitet haben. Man fand bei 
ihnen Maſſen und Stahlhelme von Offizieren und Mann 
ſchaſten. 

In hieſigen Regierungskreſſen nimmt man an, daß nunmehr 
die Auhe und Ordnung wieder hergeſtellt iſt. Die 
weitere Demobiliſierung der Truppen iſt für Montag 
vorgeſehen. 


Ein engliſcher Minifter für Reviſion 
der „Friedens“ -Berträge 

London. Der frühere Miniſter Lee Smith erklärte auf 
einer Waffenſtillſtandsfeier in London, daß die Frage dor Re⸗ 
viſion der Friedensverträge zwangsläufig im Vordergrund der 
europäiſchen Politik ſtehe und daß damit ein neuer Abſchnſtt in 
der Nachkriegsgeſchichto eröffnet worden ſei. Die Annahme der 
deutſchen Gleichberechtigungsforderung führe direkt zur Aufrol⸗ 
lung der Beſchwerden über die Deutſchland und anderen Mäch⸗ 
ten angetane Ungerechtigkeit. Die Friedensverträge hätten eine 
Reihe von neuen Gefahren geſchaffen. Der polniſche Korridor 
ſei fetzt eine ebenſo ernte Gefahr für den Frieden. wie es El⸗ 
ſaß⸗Lothringen vor dem Kriege geweſen jet, Deutſchland könne 
die jetzige Lage niemals hinnehmen. Das Gleiche gelte von 
Ungarn. Es müſſe der Verſuch einer Repiſion der Verträge 
gemacht werden, die Siegern und Beſiegten die gleiche Gerech⸗ 
tigreit zuteil werden laſſe. 


Revolution in Honduras? 
Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blätter aus Hon⸗ 
duras ſoll dort eine Revolutfon ausgebrochen fein. Längs 
der Nordküſte finden angeblich ſchwere Kämpfe ſtatt. 


Berfuche zur nationalen Konzentration 


Die Entſcheidung liegt bei Hindenburg — Parteiführerbeſprechung um Mittwoch 


Dresden. Reichskanzler von Papen hatte auf ſeiner 
Führt nach Dresven eine Unterredung mit dem Vertreter des 
„Dresdener Anzeiger“, in deren Verlauf der Reichskanzler u. a. 
erklärte, daß das Werk der Verfaſſungsform in geſeg⸗ 
mäßiger Weiſe durchgeführt werden ſoll. Ob ſich das Regie⸗ 
rungsprogramm mit dem Reichstag durchführen laſſe, werde ſich 
vermutlich bei den Parteifübrerbeſprechungen im 
Laufe dieſer Woche ergeben. Er ſei ſeſt ent'chloſſen. Verwirk⸗ 
lichung einer nationalen Konzentration anzuſtreben. Es 
müſſe ſich doch ermöglichen laſſen daß zwiſchen dem Führer der 
Natienaljozieliften und ihm eine vifene Ausſprache herbe ige⸗ 
führt werde. Weiter hat der Reichskanzler mitgeteilt, daß er 
auch die Führer der Sozialdemokratie hinzuziehen 
werde. Erſt auf Grund des Ergebniſſes der Beſprechungen 
werde der Reichspräſident ſeine weiteren Entſcheidungen 
treffen. Der Wille der Reichsregierung jei, alles zu verſuchen, 
um ein arbeitsfähiges Parlament zu ſchaffen, damit dem Volke 
die Möglichkeit zurückgegeben werde, jeine Stimme wirklich zur 
Feltung zu bringen. 


Keichsiagseröffnung am 6. Dezember 
Berlin. Reichstagspräſident Göring hat ſich, wie der Par: 
lamentsdienſt der Telegraphen⸗Union erfährt, nunmehr enpgäl- 
tig dahin ausgeſprochen, daß nicht beabſichtigt jet, den Reichstag 
vor dem 6. Dezember einzuberufen. 


Papen empfängt auch SBD-Führer 

Berlin. Wie verlautet, he der Rei slanzler im Juſam⸗ 
menhang mit den Parteiführerbeſprechungen auch den Führern 
der SPD, Wels und Dr. Breitſcheid, eine Einladung zu 
einer Beſprechung zugehen laſſen. Die Beſprechung ſoll im 
Laufe des Mittwoch nachmittog erfolgen. 


Bei der Kohlenplünderung 
in Polen erſchoſſen 


Warſchau. Bei Petrikau murde am Sountag ein jah⸗ 
render Kohlenzug von Arbeitsloſen überfallen, die N 
Hausbrand⸗ Kohlen verſchafſen wollten. Der den Koh: 


lenzug begleitende Poliziſt ſchoß nach dreimaligem Auf 
ruf zwei der Kohlendiebe nieder. 


Amerika wünſcht individuelle 


Schuldenregelung 


Washington. Wie Staatsſekretär Stimſon erklärt, bes 
aßbfichtigt die amerikaniſche Negierung nicht, eine allgemeine 
Schuldenkonferenz abzuhalten, wie das in der britiſchen 
Nate augedeutet werde. Vielmehr ſolle die Schuldenfrage mit 


dem einzelnen Ländern individuell geregelt werden. 


Weiblicher Miniſter in As A. 
Als Arbeitsminiſter in dem neuen Kabinett Rooſe⸗ 
pelt wird Frau Frances Perkins, ein Mitglied der Induſtrie⸗ 
kammer der Vereinigten Staaten genannt, die damit der erſte 
weibliche Miniſter in Amerika werden würde. 


EIN.FUNK-UNDFIRM=ROMAN” MON: WOLFGANG MARKEN-) 
URHEBER-RECHTSSCHUTE DURCH VERLAG OSKAR MEISTER. WEA. 
(56. Fortſetzung.) 


Unendliches Dunkel war um Rainer. 

In einem kleinen Hohlraum war er mit ſeinen Kindern zu⸗ 
ſammengepfercht Seine Lage war grauenvoll, denn er lag. 
den Kopf nach unten, die Beine empor. Auf ihm lag regungs⸗ 
los der kleine Wolf. Er blutete aus vielen Wunden. 

Aber fein kleines Herz ſchlug noch, das fühlte Rainer. 

Nicht lange mehr würde es durchhalten. dann ſchlief ſein 
Liebling für immer ein 

Die kleine Urſel ſchien glimpflicher weggekommen. 

Sie ſaß neben des Vaters Kopf. Ab und zu erwachte fie 
aus ihrer halben Bewußtloſigkeit und ſchrie verzweifelt: 
„Vat! mein guter Vatil“ 

Dann verſuchte er das Kind zu beruhigen. 

Das Geräuſch kam immer näher. Er horte, 
Schweißapparat arbeitete 

Plötzlich fühlte er, wie ſich etwas bewegte. : 

„Zu Ende!“ dachte er. „Jetzt ſtürzt alles über uns zu⸗ 
ſammen!“ 

Aber es war gottlob nicht an dem, ſondern die Befreier 
waren herangekommen. 

In den engen Raum fiel plötzlich das Licht einer Blend⸗ 
faterne. 

Das Loch wurde größer. 4 

Bald überkam Rainer das glückhafte Gefühl der Be⸗ 
BR Zwei hilfsbereite Hände faßten den kleinen Wolf, 

ann die kleine Urſel, die jammer voll ichrie, und ſchließlich 
zog man auch ihn vorſichtig heraus. 
* 


wie der 


Mit raſend klopfendem Herzen ſtanden die Menſchen an der 
Unglüdsjtätte und warteten Mit brennenden Augen ftarrten 
fie auf die Männer, die, ihr Leben nicht achtend, die Verun⸗ 
glückten zu bergen verſuchten ; 

Das Licht von fünfzig Fackeln fiel auf die Trümmer. 

Frau Ingrid ſchrie auf. 


Treubekenninis des Saarlandes 


Glänzendes Bekenntnis der Saarbevölkerung zum deutſchen 
Gedanken. 

Saarbrücken. Bei den am Sonntag im Saargebier ab: 

gehaltenen Kommunal: und Kreistagswahlen 
it um erſten Mal wieder der ſogenannte „Soarbund“, 
eine von franzeſiſcher Seite ins Leben gerufene Organiſation, 
in Erſcheinung getreten, wobei der „Saarbund“, um ſeinen 
wahren Charokter zu verbergen, diesmal unter dem Namen 
einer „Ünabhängigen Arbeiter⸗ und Bürger 
partei“ aufgetreten iſt. Die Ergebniſſe der Wahl haben 
eindeutig und klar bewieſen, daß die Bevölkerung des Saar⸗ 
gebiets das Treiben der hinter dem Saarbund ſtehenden 
Kreiſe eindeutig ablehnt. Dieſe Wahlergebniſſe ſtellen 
ſich, wie nicht anders zu erwarten war, wieder einmal als 
ein glänzendes Bekenntnis der Saarbevöl⸗ 
kerung zum deutſchen Gedanken dar. 
Im ganzen find in 346 Gemeinden 4301 Gemeindever⸗ 
treter uſw. und in 7 Kreiſen 205 Kreistugsabgeordnete ge⸗ 
wählt worden In den Kreiſen und in 339 Gemeinden hat 
die Unabhängige Arbeiter: und Bürgerpartei überhaupt 
keinen Vertreter erhalten. Trotz größter Anſtren⸗ 
gungen iſt es ihr lediglich in ſieben Gemeinden gelungen, je 
einen Bewerber durchzubringen. Sie hat alſo von 4.301 ger 
wählten Gemeindevertretern nur 7 erreicht. Nach dieſem Er⸗ 
gebnis kann ſich jeder ſelbſt ein Bild machen, wie ungefähr die 
Volksabſtimmung, die im Januar 1935 über die Rückglie⸗ 
derung des Saargebietes an das deutſche Reich 
entſcheiden joll. ausfallen wird. 


Vertrauen svotum 

für die griechiſche Regierung 
Athen. Nach ſtürmiſch verlaufener Kammerſitzuug wurde 
de: neuen griechiſchen Regierung Tſaldaris das Vertrauen 
der Kammer ausgeſprechen. Der W.inilerrat erachtet dieſes 
Vertrauensvotum für ausreichend, wodurch die Regierungs- 
kriſe nermieden worden iſt. Die Nertagurg der Kammer iſt bis 

Anfang Januar näachſten Jahres beabſichtigt. 


Der Beſuch Beneſch' in London 


London. Der tſchechoſlowakiſche Außenminiſter Dr. 
Beneſch fuhr am Sonnabend nach dem Beſuch Macdonalds 
in Chequers nach London, wo er in einer Abrüſtungs⸗ 
ausſprache in einem Klub ſprach. Am Sonntag nahm 
Beneſch an einem Frühſtück mit Univerſitätsprofeſſoren teil. 

Dem diplomatiſchen Korrejpundenten des „Daily 
Telegraph“ zufolge bemüht ſich Beneſch darum, von 
England und Amerika die Zuſage zu erreichen, daß dieſe 
Staaten im Falle eines eurnpätihen Konfliktes nicht bei⸗ 
ſeite ſtehen, ſondern den Angeifer boytottieren. 


28000 ivaniiche Bergarbeiter im Streit 


Madrid. Im Kohlengebiet von Alturien (Nordipanten) find 
28 000 Bergarbeiter in Streik getreten. Sie fordern die Droſſe⸗ 
lung der Einfuhr engliſcher Kohlen, damit die rieſigen Halden⸗ 
beſtande an ſpaniſchen Kohlen abgeſetzt und dadurch weitere Ar⸗ 
beitsmöglichteiten für einheimiſche Arbeiter geſchaffen werden 
können. 


Starte Rückwanderung nach Polen 

Warſchau. Nach amtlichen Daten wanderten in den 
erſten 9 Monaten des Jahres 17363 aus. Die Zahl der 
Rückkehrer beträgt 32 111. Im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
jahres wanderten 73 278 Perſonen aus und 42 172 zurück. 

Die Auswanderung geht hauptſächlich nach europäiſchen 
Ländern, darunter Frankreich, wohin 6707 Perſonen gingen. 
Die Zahl der Auswanderer nach Ueberjee beträgt 7404 
Davon gingen nach Argentinien 1662 Perſonen. nach 
Paläſtina 1845, den Vereinigten Staaten 1194, Braſilien 
835. Auch die Rückwanderung findet hauptſächlich aus euro⸗ 
päiſchen Ländern ſtatt. So kehrten aus Frankreich 22 581 
Perſonen zurück. 


Va. . dein Kind, bewußtkos, ſcheinbar ohne Leben, hob 
man heraus. 

Ingrid ſah: Das war ihr kleiner Wolf! Und dann brachten 
ſie die Urſel, die ſo furchtbar ſchrie, daß es die Menſchen er⸗ 
zittern ließ. f 

Und dann bargen jie ihn, den Sprecher Markgraf. 
Frau Ingrid hielt es nicht länger. Sie ſtürzte zu ihren 
Lieben Sie ichluchzte und weinte vor Freude 

Der Arzt wehrte ab. 

„Gnädige Frau.“ ſagte er bittend, haben Sie Geduld! 
Jetzt hat der Arzt das Wort. Warten Sie!“ 

Sie nickte und ſah mit brennenden Augen auf die Kinder. 
auf den Gatten. Rainer kämpfte mit der Ohnmacht. Mehr: 
mals wollte er ſich erheben, aber immer wieder fiel er zurück. 

Um den kleinen Wolf war der Arzt beſonders bemüht, 

Ganz behutſam trug man ihn zum Lazarettzug, ebenſo die 
kleine Urſel. Urſel aber hatte die Mutter geſehen, und ſie 
ſchrie nach ihr 

Der Arzt winkte ab. 

„Komm, mein Kind!“ ſagte er und nahm fie hoch. „Du 
mg doch bei deinem Brüderchen bleiben. Mutti kommt dann 
zu dir!“ 

Urſel wollte nicht damit einverſtanden ſein, aber eine 
tätige Ohnmacht umfing ſie 

Die Männer trugen den bemußtlofen Rainer heran 

Als fie ihn auf die Bahre legten lan? Frau Ingrid zu 
feinen Füßen nieder und ſchämte ſich unſagbar 

Der Mann richtete ſich von der Bahre auf 

Er ſah ſeine Frau an. es 

In dem ſchmutzigen, von Blut ung Schmutz entſtellten Ge 
ſicht zuckte es Die Augen fragten „Du. biſt gekommen?“ 

Sie faßte nach ſeiner Hand Ihre heißen Tränen netzten 
fie, und in dieſem Augenblick empfand er ſeines Lebens sieffte 
Freude Es war ihm, als löſe ſich mit einem Male all das 
Schwere, das ihn bedrückt hatte die ganzen Jahre, als ſpräche 
eine Stimme zu ihm: „Das letzte Tor hat ſich aufgetan, nicht 
das Tor des Todes das Tor des Lebens, des Glückes und 
des Friedens an 

Er ſah die Freunde, die ihn umſtanden und blickte fie an 
mit ſeinem guten Lächeln, das ſie alle ſo liebten Dann warf 
ihn die Schwäche wieder zurück auf ſein Lager 

Behutſam trugen ſie ihn nach dem Lazarettzug. Frau 
Markgraf folgte Sie blieb an der Seite ihrer Lieben. 

Die Bergungsarbeiten wurden fortgeſetzt. 


wohl⸗ 


| 
| 


Der Mann, der den Weltkrieg abbnes 
Unſer Bild zeigt den franzöſiſchen Horporal Sel lier, der am 
7. November 1918 bei Haudry in der Nähe von La Chapelle das 
Ende des Weltkrieges durch Trompetenblafſen verkündete Er 
fteht hier vor dem Denkmal, das zur Erinnerung an dieſen 
hiſtoriſchen Augenblick errichtet worden iſt, und er will nun alle 


Jahre dieſes Friedensblaſen wiederholen.“ 


— 


Aug um Auge — Jahn um Jahn 

Warſchau. Vor einiger Zeit kam es zwiſchen einem 
gewiſſen Miezyslaw Radzio, der mir ſeinem Bruder zuſam⸗ 
men in Praga auf der Lomzynskiego 36 wohnt, und einem 
gewiſſen T. Noſiak zu einer Schlägerei, in deren Verlauf 
Radzio ſeinem Gegner mit einem Kavallerieſäbel das Ohr 
abhieb. Roſiak mußte ins Spital gebracht werden, wo er 
mehrere Wochen verblieb. Als er nun als geheilt entlaſſen 
wurde, wollte er fh an ſeinem Gegner kächen. Er bat 
Iren Bruder und noch einen Mann um Hilfe, und die drei 
begaben ſich in der Nacht zu der Wohnung der Brüder 
Radı'o, . 

Unter dem Vorwande, daß die Polizei vor der Türe 
ſtehe, erzwangen ſie ſich den Eintritt in die Wohnung und 
bei dem Licht elektriſcher Taſchenlampen entſpann ſich eine 
heftige Meſſerſtecherei. hei der die beiden Ueberfallenen übel 
abſchnitten. In bewußtloſem Zuſtand mußten fie ins Kran⸗ 
kenhaus gebracht werden. 

Einige Stunden ſpäter fand man an einer Straßenecke 
auch den T. Roſiak bewußtlos auf. Er war durch mehrere 
Meſſerſtiche verwundef. Da er nicht vernehmungsfäh'g war, 
konnte nicht feſtgeſtellt werden, wem er die Stiche zu ber» 
danken hat. Man nimmt jedoch an. daß ſie von ſeiner 
Sühneexpeditian herrühren. 


Mit der Beife gegen den Einbrecher 
Warſchau. Einen Einbruch konnte in Warſchau die 
Frau des Direktors Baniewicz auf eine Art verefteln. die 
einer gewiſſen Komik nicht entbehrt. In der Nacht zum 
Mittwoch wurde ſie im Schlafe durch Geräuſche im Zimmer 
geſtört. Kurz entſchloſſen erwiſchte fie die Tabakspfeife ihres 
Mannes und richtete ſie gegen den Einbrecher. Dieſer ers 


kannte im Dunkeln den Bluff nicht und ſprang in ſeiner 
Angſt aus dem Fenſter des im 1. Stock gelegenen Schlaf⸗ 
zimmers. 
mer aufhielten, fluchteten. 
war eine goldene Uhr. 


Auch ſeine beiden Helfer, die ſich im Nebenzim⸗ 
Das einzige, was ſie erbeuteten, 


feen Kindern geſeſſen hatte. l 


tot 


Das Ergebnis der Opferliſte war bitter genug: Bier Mann 
Die beiden Lokomotivführer waren unter ihnen und ein 


Heizer Ein anderer Heizer war ſehr ſchwer verletzt. wie auch 
die beiden Beamten des Packwagens 


Von den Paſfagieren war nur einer tot, ein 34jähriger Ges 


ſchäftsreiſender, der geschlafen hatte. Aber ſechs Menſchen 
waren lebensgefährlich verletzt. 


* 


Eu 
“ 


Als der leuende Arzt mit der Schweſter den kleinen Wolf 


entkleidet unterſucht und verbunden hatte wechſelte er einen 


ernſten Blick mit ihr. 


„Faſt ausſichtslos, Schweſter! Das 


kleine Kerlchen! Faſt verblutet! Hier die Wunde am Schen⸗ 
25 Das linke Unterbein iſt auch gebrochen Wir müſſen es 
ſchienen“ 


Totenbleich lag das Kind. Nichts deutete auch eine Spur 


nn Leben an. Nur das kleine Herzchen, das ſchlug noch ganz 
acht. . 


Bei der Urſel lag die Sache gutilob günſtiger. 
Sie hatte nur den Fuß verſtaucht und eine Quetſchung des 


linken Armes davongetragen und dann hatte es ein paar 
Schrammen am Körper gegeben. Und dazu waren die Nerven 
1 kleinen Weſens ſchwer getroffen, der Schreck lag noch auf 
ihr 


Aber als fie verbunden und friſchgewaſchen in ihrem Betr- 


chen lag und die Mutter neben ihr ſitzend das kleine Händ⸗ 
chen hielt, wurde ſie ſtiller und ſchlief ein. 


„Gnädige Frau!“ 
Ingrid wandte ſich um und ſah den leitenden Arzt des 


Luzarettzuges vor ſich 


„Herr Doktor!“ { 
„Das kleine Mädel ſchläft! Die wird bald wieder geſund 


ſein! Hat viel Glück gehabt!“ 


„Mein Mann, Herr Doktor?“ 5 
’ (Fortſetzung folgt.) 


Taurahütte u. Umgebung 


Verkehrstartenabſrempelung. Ab 15, November werden die 
Terkehrskarten mit den Nummern 87 501100 009 zur Abſtem⸗ 
Felung für das Jahr 1933, im Zimmer I des Magiſtrats Sie⸗ 
mianowitz entgegengenemmen. Bei der Abgabe fit eine Gebühr 


von 2,50 Zloty zu entrichten m. 
Erhält Siemianowitz ein neues Bahnhofsgebäude? Die 
Frage. ob Siemianowiz ein neues Bahnhofsgebäude erhält 


wird haufig in den Kreiſen der Stemianowitzer Bürger hörbar 
Schon vor dem Kriege wurde der Bau eines neuen Bahnhof⸗ 
gebäudes erortert. Damals wurde bereits auch über die Lage 
des neuen Bahnhofsgebäudes debattiert Man kam eeinerzeit 
überein, den Bau in der Hüttenanlage ausführen zu laſſen. 
Inzwiſchen ſiud viele Jahre vergangen und nom Beginn des 
Baues iſt noch gar keine Rede. Erſt in letzter Zeit tauchte all⸗ 
gemein das Geſprͤch uber den Neubau auf Der Bau eines 
Bahnhofsgebäudes in der jüngſten Stadt Polens wäre wohl eine 
Norwendigkeit da das alte Bahnhofsgebäud keinesfalls den 
Anfprüchen der annähernd 40 009 Perſonen zählenden Stadt 
genügt m. 
z Keine außerordentliche Arbeitsloſenunterſtützung in 
wzingew vor Weihnachten. Die in der letzten Gemeind ers 
treterſizung in Baingow gewählte Armenkommiſſion ſandte cine 
Deputation zur Staroſtei in Kattowitz. um dort wegen einer 
Hilfsaktion für die Armen und Arbeitsloſen der Gemeinde zu 
verhandeln, da die Gemeinde zu wenig Naturalien zugewicen 
erhalten bat Die Etarvitei erilärte, das die Verteilung der 
Naturalien bereits beendet ſei und daß Zuſätze nicht gemacht 


werden könnten. Erſt zu Weihnachten könnte eine Beihilfe ge- 
wührt werden. Die Zuteilung von Winterkleidung an die 
armen Schultinder erfolgt im Einvernehmen mit dem Schul⸗ 


leiter 


Ueberjan auf einen Eiſenbahner. Der Eiſenbahner St. 
Pt. aus Rybnik fuhr am 11. d. Mts. mit einem Bekannten nach 
Sosnowitz, wo er einen Wintermantel für feine Frau kaufte. 
Auf der Rückfahrt begoſſen ſie ſich auf dem Bahnhof in Kattowitz 
die Naſe. worauf der Bekannte verloren ging Als der Eiſen⸗ 
bahner nach Hauſe fahren wollte, vermißte er den neuen Man⸗ 
tel doch wußte er nicht, ob er ihn gendwo liegengelaſſen haite 
oder ob er ihm geſtohlen wurde. J ſeinem Rauſch ſetzte er ſich 
in einen falſchen Zug und landete in Siemianowitz. Hier ge⸗ 
ſellte ſich ein Unbekannter zu ihm, dem er ſein Leid klagte. Der 
Unbekannte erbot ſich, ihn nach Kartowitz zu Fuß zu begleiten. 
weil angeblich kein Zug mehr verfehrte, Er führte den hier 
unbekannten Eisenbahner auf die Jelder hinter den itädtiſchen 
Kläranlagen in Sadzawka, wo er ihn ümerftel und derartig ver⸗ 
prürelte, daß er blutüberſtromt liegen bliev Außerdem raubte 
er ihm die Brieftaſche mit ſämtlichen Papieren. Der Ueber⸗ 
fullene wurde in das Hüttenlaze tt in Siemianowitz engeliefert. 
Der Polizei gelang es bald, den Täter, einen gewiſſen Peter 
Skala aus Siemtanowitz, auf der Barbaraſtraße feſtzunehmen, 
der die Tat auch eingeſtand doch Zeurnete, de! ‚alte ger: ıbt 
zu haben. Er wurde in das Gefänanis eingeiiefert. 

5: Jungmännervrein St. Aloiſins. Am Freitag, den 18. 
November. abends 7.30 Uhr. hält der katholiſche Jungmänner⸗ 
und Rudenpperein St. Aloiſiue von Siemianowitz im Kirchenſag! 
der Antoniuskirche eine Verſammlung ab. Zahlreiches Cr» 
ſcheinen wird gewünſcht. 

_ 9 Elternverſammlung in dei kath. Minderheitsſchule. Am 
Sonntag nachmittag, fand in der deutſchen katholiſchen Minder⸗ 


att. Der Schulleiler gab einen Bericht über die Lehrpläne und 
die Handhabung des Unterrichts und bat die Eltern, ihn bei der 


sittlichen Erziehung der Kinder, die in der jetzigen Zeit doch 
außerordentlich notwendig iſt, atkrüftig zu unterſtützen Die 
einzelnen Lehrer erſtatteten den Eltern Auskunft über den 


Stand der Kinder. Recht lebhal“ beieilig . ſich die Elten an 
der Ausſprache über die verſchiedenen Fragen, betreffend den 
Unterricht. Es wurde beſchloſſen, jedes Vierteljahr eine Elteru⸗ 
verſammlung abzuhalten, um einen beſſeren Kontakt zwiſchen 
Schuſe und Elternhaus herbeizuführen. 

Die Kartoffelverteilung beendet. Die Zuweiſung der 
Freikartoffeln an die Ortsarmen, Arbeitsloſen und Kurz⸗ 
arbeiter find in dieſen Tagen beendet und auch in die Ar⸗ 
beitsloſenküchen iſt das notwendige Quantum bereits ein⸗ 
gefahren worden. 

Keine Lohnzahlung. Die Verwaltung der Laurahütte 
gibt durch Aushang bekannt, daß die Lohnzahlung zur vor: 
eihtiebetien Zeil nicht erfolgen kann Der Termin der 
Auszahlung wird noch bekannt gegeben. 

Wieder zwei Grubenunfälle auf Nichterſchuchte. Durch 
einen herabſtürzenden Eiſentrager erlitt der Bergmann 
Jagiella, in Bittkow wohnhaft, eine ſchwere Kopf- und 
Augenverletzung und mußte ins Lazarett überführt werden. 
Auf der gleichen Anlage verunglückte der Bergmann Stud⸗ 
nizki aus Bittkow und erlitt einen Beinbruch. o. 

Unfall auf der Maxarube. Der Häuer Thomalla, wohn⸗ 
haft in Przelaika, brach ſich bei einem Sturz über das Gleis 
unter Tage ein Bein und fand Aufnahme im Siemianowitzer 
Knapyſchafrslazarert. 8. 

Das Pferd im Schaufenſter. Geſtern abends, gegen 
7 Uhr, raſte das Geſpann des Fleiſchermeiſters Paul Chmiel 
aus Stemianowitz in das Schaufenſter des Hutgeſchäftes 
Hadik auf der Beuthenerſtraße 4 und zertrümmerte dabei die 
Schaufenſterſcheibe. Der Wagenlenker, ein Lehrling des be⸗ 
treffenden Fleiſchers konnte das durch einen Autobus ſcheu 
gewordene Pferd nicht bändigen Ein Polizeipoſten brachte 
das Gefährt zum Stehen und nahm den Tatbeſtand auf. v. 


Gottesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 


Mittwoch, den 16. November. 
.Jähresmeſſe für verſt. Jehann Schneider. 
Für verſt. Charlotte und Paul hit 
Zur hl. Thereſia als Dankſagung 
Donnerstag, den 17. November. 
1. Für verſt Jutius und Bronislawa Kot, Zofia Badura. 
Franz und Agnes Bogacz und Kinder. 
2 Für verit Prieſter und Mitglieder ver Ehrenwache. 
3. Für verſt. Julie Matuſſek Anna Breitiepf und Eliern 
beiſerſeits FREE 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 16. November 
6 Uhr: fur gefallene Krieger. 
6.90 Uhr: für ein Jahrkind der Familie Spyra 
Donnerstag, den 17 November. 
6 Uhr: mit K. für verſt. Johann Lachetta 
6.30 Uhr: auf eine beſondere Intention. 


Sa 1 — 


eltsſchule in Siemianowitz eine aut beiuchte Elternverſammlung 
5 
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Umſchau zu kalten, batte ſich 


Sportneuigkeiten aus Siemianowitz 


Slonsk Laurahütte — Polizeillub Kattomig 2:2 (0:0). 

Auf dem Slenskfplatz trafen ſich am Ssratag obige Mini: 
ſchaften im Meiſterſchaftsſpiel zuſammen. Bei Slonsk kann von 
Sonntag zu Sonntag eine Formverbeſſerung feſtgeſtellt werden 
Auch in dieſem Spiel waren die Slonsker gut in Form und 
erzwangen gegen die äußerſt flotten Poliziſten ein Remis Bis 
zur Pauſe verlief der Kampf torlos. Nach Seitenwechſel mu: 
terten die Sturmreihen mehr auf, und es gelang beiden Mann⸗ 
ſchaften zu je 2 Tore zu erzielen. Für Slonsk ſkorten Fofczuk 
und Sliwa, wogegen beim Polizeiklub Klimſa beide Tore ſchoß 

K. S. Iskra Laurahütte — Ligoctanka Idameiche 2:1 (0:1). 

Auf dem gefährlichen Idaweicher Boden gelang es den 

hieſigen Iskronern gegen Ligocianka einen knappen aber ver: 


Im jede Familie 


gehört die deutſche Ortszeitung 
Hu Hes eben Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung 
durch die Geſchäf sſtelle ul. Hutnicza 2 ſowie durch die Austrager. 


Evanugeleſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 16. November. 
Spielnachmittag des Jungmädchenvereins. 
16 Ahr: Arbeitsloſenvortrag der Männervere ne 
Katowice. 


in 


Donnerstag, den 17. November. 
Spielnachmittag des Jugendbundes, 
20 Uhr: Abendandacht. 


Aus der Wojewodſchaft Schle ſien 


Einſturz eines Biedaſchachkes N 
in der Grünfeldſchen Ziezelei 
B 2 Arbeitsloſe verſchüttet. 

Am gelirigen Montag, früh gegen 9 Uhr ereignere fig t 
der Grünfeldſchen Ziegeleianlage in Karbowa eine ſchwere Cine 
ſturzkataſtrophe. Bei Anlegung weiterer unterirdiſcher Gänge 
ſtürzte einer der dort ausgebauten Biedaſchächte ein. Verſchüt⸗ 
tet wurden zwei Arbeitsloſe. Nach langen Bemühungen hatten 
die Rettungsarbeiten der Hilfsmannſchaften der Kattowitzer 
und Gieſchewalder Feuerwehren inſofern einen Erfolg, als. es 
gelang, einen der Verſchutteten zu bergen. Es handelt ſich um 
einen gewi ſen Jan Rybicki, zuletzt wohnhaft im Ortsteil Ja. 
wodzie, ulica Dluga 3. Der Schwerverletzte wurde ſofort nach 
dem ſtädtiſchen Spital in Kattowitz überführt. Nach dem ärzr⸗ 
lichen Befund liegt Lebensgefahr nicht vor Die Rettungs⸗ 
arbeiten wurden ohne Unterbrechung fortgeſetzt, um auch den 
zweiten Verſchütteten zu bergen, deſſen Perſonalien zur Stunde 
noch nicht ſeſtſtehen. n. 


Anmeldepflicht bei Abhaltung 
von Ver amm un en 

Die Kattowitzer Polizeidirektion gibt betaunt, daß auf 
Grund der neuen miniſteriellen Verordnung ſämtliche Vers 
ſummlungen, welche innerhalb des Stadt⸗ und Landkreiſes 
Kattswitz abgehalten werden, zwei Tage vorher bei der No, 
lizeidirektion bezw. der Katiowiter Staroſtei angemeldet 
werden müſſen. Der Anmeldepflicht unterliegen alle Mo⸗ 
naisperſammlungen der Verbände, Vereine, ferner Arbeits⸗ 
loſenverſammlungen Um, mit Ausnahme derjenigen Ver⸗ 
ſammlungen die er wohltätige Zwecke beſtimmt find. 

Die Anmeldungen find vorzunehmen: 1. Bei Verſamm⸗ 
lungen innerhalb des Kattowitzer Landkreiſes bei der Katto⸗ 
witzer Staroſtei und 2. Verſammlungen, welche in Groß⸗Kat⸗ 
towitz abgehalten werden, bei der Kattewiger Polizeidirek⸗ 
tion. Zu bemerken iſt hierbei, daß die angeſagte Verſamm⸗ 
lung nur dann erfolgen darf, wenn cen diesbezügliches amt: 
liches Genehmigungsſchreiben vorliegt. Ferner wird darauf 
hingewieſen. daß die Verſammlungs mitglieder ſtets in ſolchen 
Fällen die Mitgliedsbücher bei ſich führen müſſen, da bei evtl. 
polizeilichen Kontrollen dieſe vorgewieſen werden müſſen. 
Die miniſterielle Verordnung erlangte mit dem 1. November 
1932 innerhalb der Republik Polen Rechtskraft. j. 


Kattowitz und Umgebung 

Blutige Schlägerei in einem Kattowitzer Reſtaurant. 
Nach dem Reſtaurant Popiolek auf der Mikolowska 10 wur: 
den mehrere Polizeibeamte alarmiert, um eine ſchwere Schlä⸗ 
gerei zu liquidieren. Kaum, daß die drei Poliziſten das Lolal 
bei raten. wurden fie von mehreren Rowdys tätlich ange 
griffen. Die Radaubrüder verſuchten die Polizeibeamten 
unbedingt zu entwaffnen. Mittels Gummiknüppel gelang es 
der Polizei im erſten Moment die Angreifer zu zerſtreuen. 
In dem weiteren Handgemenge 
Täter den Polizeibeamten Sadowski mit einem harten Ge: 
genſtand ſo ſchwer im Geſicht, daß der Getroffene einen Bruch 


des Naſenbeines davontrug. Ueberdies wurde das linle Auge 
erheblich verletzt. 


D Der Polizeibeamte Kocold erhielt einen 
Stich in die Bruſt und fiel zu Boden. Infolge ſtarken Lun⸗ 
genblhtens, verlor der verletzte Polizeibeamte das Bewußt⸗ 
ein. 
licher Heilbehandlung. Die Polizei arretierte indeſſen als 
Täter bezw. Mitſchuldige an dieſer ſchweren Schlägerer den 


Franz Bogacki aus Zawodzie, Tenbald Lipski Walter Engel, 


die Luzie Karkoſch, Agnes Sorbokowna und Agnes Jani⸗ 
kowska aus Kattowitz. 1 


Königshütte und Umgebung 5 


Den Schwiegervater erſchoſſen. Eine traurige Familien⸗ 


+ragödie ereignete ſich in der Gemeinde Friedenshütte. Nack 
dem amtlichen Polizeibericht. lebte der 35 Jahre alte Paul 
Serweta aus Schwarzwald mit ſeiner Fran im Urfrieden, 
da dieſe angeblich Beziehungen zu einem 
unterhielt. Es kam zwiſchen den Eheleuten zu einer Aus⸗ 
einanderſetzung, Frau S. entfloh zu ihrem Voter nach Frie⸗ 
denshütte. der daſelbſt auf der ul. Podgorna 26 wohnhaft iſt 
Ihr Mann eilte ihr nach und als der Schwiegervater aus 
der Wohnung getreten war, um nach ſeinem Schwiegerſahn 
g tejer bitter einem Mauer 
einſchnitt verſteckt. Beim Betreten des Hausflures gab S 
aus einem mitgebrachten Revolver 
Schwiegervater ab, der aber ſein Ziel verfehlte. Durch den 
Knall erichrocken, drehte ſich der Schwiegervater Wolciech 
Grzegorzitza um, um ſich zu überzeugen, von wo der Schuß 


jedoch verletzte einer der 


Die beiden verletzten Beamten befinden ſich in Erzt⸗ 


anderen Mann 


einen Schuß auf jeinen. 
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ſrahl fingiert hatte. 


erringen. Die Tore für Iskra ſchoſſen 
alina und Moj. Schiedsrichter Kandzia verſuchte zu gefallen. 
A. T. V. Laurahütte ſchlägt M. T. V. Königshütte 2:0 (1:0). 
Die Handballmanuſchaft des M. T. V Königshütte weilte am 
Sonntag in Lurahütte, wo fe auf dem (Platz dem hieſigen 
A. T. V im fälligen Verbandeſpiel gegenübertrat. Die Ein⸗ 
heimiſchen, die in guter Form waren ſchlugen die Gaſte nach 
ſchonem, intereſſanten Spiel mit 2:0. Die zweite Mannſchaft 
des A. T. V. trug gegen Viktoria Bismardhütte 1 ein Freund⸗ 
ſchaftsſpiel aus, welches uuentſchteden 1:1 endete. Ut. 


dienten 2:1⸗Sieg zu 
M 


CCTV ͤ²˙ 
fiel. In demſelben Moment feuerte S. nochmals aß und 
traf den alten Mann in die Stirn, ſo daß der Tod auf der 
Stelle eintrat. Nun mochte ſich S. an die Verfolgung ſeiner 
Frau, die ſich aber inzwiſchen verſteckt hat. Mit der Waffe in 
der Hand lief er einer ſremden Frau nach, in dem Glauben. 
daß vs ſeine Frau it. Bald darauf hatte er auch dieſe nie⸗ 
de rgeſchoſſen und ſchwer verletzt. Als er wahrgenommen batte. 
daß es eine fremde Frau geweſen war, ergriff er die Flucht. 
Die Polizei nahm ſeine Verfolgung auf und verhaftete ihn. 
S. wurde in das Königshütter Gerichtsgefängnis einge⸗ 
liefert 5 

Auf der Straße zuſammengebrochen. Der 45 Jahre alie 
Vinzent Guttnann von der ul Krzyzowa 24 brach an de: 
ul. Mickiewicza in Königshütte bewußtlos zuſammen und 
mußte nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus überführt werden. 
Die Urſache iſt bisher noch nicht ſeſtgeſtellt. Er 

Auf der Straße überfallen. Der Boguslaw Morawa vr⸗ 
der ul. Kingi 10, wurde auf der ul. Styczynskiego, als er ein 
bortiges Lokal verlällen hatte, von einigen unbekanten Män⸗ 
nern angefallen und mißhandelt. Mit blutigen Verletzungen 
erfolgte ſeine Einlieferung in das Krankenhaus. Nach Ans 
legen eines Notperbondes wurde er entlaſſen, da ſich erwieſen 
hatte, daß die Verletzungen leichter Natur waren. E. 

Eine Frau beſtiehlt Kinder. Vor einiger Zeit trieb eine 
Frauensperſon in Königshütte und Umgebung ihr Unweſen. 
indem fie Kinder, die von ihren Eltern mit Eintaufen betraut 
wurden, auf der Straße anhielt und unter irgendeinem Vor- 
wand das Geld, oder die bereits gekaufte Ware entlockte. Die 
Bemühungen der Polizei führten ſchließlich zu der Feſruahnis 
der Frau, einer gewiſſen Anna Wittek aus Schwientochlowißz. 
Auf Grund ihres Geſundheitszuſtandes und ihrer zwei kleinen 
Kinder, wurde ſie auf freien Fuß belaſſen. Nun ſollte am Sonn⸗ 
abend gegen die Diebin verhandelt werden und dazu waren 18 
Kinder geladen. Da Frau W. aber nicht erſchienen war, mußte 
der Prozeß vertagt werden. 

Das Laſtauto in Flammen. An der ul. Krafuja nor dem 
ſtädtiſchen Schlachthof geriet auf bisher nicht feſtgeſtellte 
Weiſe der Lieferungswagen des Fleiſchermeiſters Ernſt 
Wolny von der ul Pudlerska 3 in Brand. Als die ſtädriſche 
Feuerwehr herangerückt war, ſtand Won der Wagen in hellen 
Flammen. Es gelang zwar, den Brand zu löſchen, doch war 
der Motor bereits vchlſtändig verbrannt, ſo daß der Wagen 
vollkommen unbrauchbar geworden iſt. 5 
Rubnik und Umgebung 

(::) Einen Ueßherfall finsiert, weil er ſich einen Sonntags 
braten ſchießen wollte. Der Karuſſellbeſitzer Auguſt Picchatzek 
ons Poppelau der ſich gegenwärtig in Mſchanna aufhält, me’ 
dete am Sonntag der Polizei in Jeſtrzemb, daß am gleichen 
Tage, frühmorgens 2. unbekannte Täter ihn vor ſeinem Mohr 
wagen überfallen und ihn durch Schüſſe an den Beinen ſchwer 
verletzt hätten Die Polizei leitete darauf eine Unterſucung 
ein und ſtellte feſt, daß ſie durch den Anzeigeeritatter irregeführt 
worden war. Wie ſich herausstellte, begab ſich P. am Sonntag: 
morgen in den Wald, um ſich dort einen Sonntagsbraten zu 
ſchießen. Das Jagdgewehr muß nun pletzlich verſagt haben, 
denn die Ladung ſchlug zurück und verletzte P. recht erheblich 
an den Beinen. Die ganze Geſchichte wird für P. noch ein ge⸗ 
richtliches Nachspiel haben. 

(:) Walddiede auf friſcher Tat ertappt. Der Förſter Wla⸗ 
dislaus Kaminski aus Orzupomitz unternahm kürzlich einen 
Dienſtgang durch ſein Revier, wabei er vier Holzdiebe bemerke 
Als fie des Försters anſichtig wurden, ergriffen fie die Flucht bis 
auf einen, der durch dteſen geſtellt und nach der Polfzei wache 
gebracht wurde. Unterwegs widerſetzte er ſich jedoch dem ihn 
abführenden Forſter, riß ſich los und ergriff die Flucht Er 
konnte ebenſo wie ſeine Genoſien unerkannt entkommen. Eine 
polizeiliche Unterſuchung it im Gange. 

(::) Ungetreuer Kaſſierer. Gearg Teſſner aus Sohrau 
meldete der Polizei, daß er durch einen unbetannlen Einbreche⸗ 
um 520 Zloty beſtohlen wurde. T. verwaltete das Geld als 
Kaſſierer einer landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaft. Die Polc⸗ 
zei leitete Ermittelungen ein und ſtellte feſt, daß T. den Dieb- 
Er wird ſich noch vor Gericht zu verunt⸗ 
woren haben. 

(::) Maffen ſtatt Aether. Der Grenzwache tam vor eini⸗ 
gen Tagen zu Ohren, daß in der Wohnung eines Wilhelm Ma⸗ 
terczok in Radlin größere Mengen geſchmuggelten Aethers ver» 
borgen werden. Es wurde im Einvernehmen mit dem dortigen 
Paolizeikommiſſariat eine Hausſuchung durchgeführt, die als 
überraſchendes Ergebnis zwar nicht den erhofften Aether, dafür 
aber ein Waffenlager zu Tage förderte. Alles wurde beſchlag⸗ 
wahmt. Nach der Herkunft der Sachen befragt, erklärte Me: 
turczok, daß dieſe cus der Aufſtandszeft nach nerblieben ſind. 


Schmientochlowitz und Umgebung 

Neudorf. (Geiſtesſchwache käuſcht Freitod 
vor.) Am Ufer eines Teiches der Hillebrandtſchachtanlage 
in Neudorf ſanden Vorübergehende einen an Hermann 
Cuber, ulica Ponigtowskiego 6 adreſſierten Brief, ſowir 
Frauenkleidung auf. Den Brief ſchrieb die 22jährige Che: 
frau Marie Cuber, in welchem ſie zum Ausdruck brachte, daß 
ſie infolge ſchlechter Behandlung durch ihren Gatten fi ge: 
nötigt ſah. Selbſtmord zu verüben. Der Teich wurde ſorg⸗ 
faltig abgeſucht, da Frau Cuber durchblicken ließ. daß Me 
ins Waſſer gehen werde. Die Leiche wurde in dem Teich 
aber nicht aufgefunden. Woitere Feſtſtellungen ergaben, 
daß Frau Cuber ſich zu ihren Verwandten nach Deutſch⸗ 
Oberſchleſten begeben hat, und den Gatten abſichtlich durch 
Vortäuſchung eines Selbſtmordes irreführte. Frau Cuber, 
die als geiſtesſchwach gilt, hat ihren Ehemann ſchon einmal 
verlaſſen. Damals machte Cuber ihren Aufenthaltsort aus⸗ 
findig und brachte fie wieder nach Haus. Nunmehr verſuchte 
die Geiſtesſchwache das gleiche Manöver. 


Schwientochlowitz und Umgebung 


Kuda, („Liebhaber“ für Schur uc und Wert 
ache n.) Reiche Beute ie chten Diebe in der Wohnung 
des Samuel Gruber in Ruda, ulica Mieleckiegs 6, wo He 
ſämtliche Zimmer durchwühlten Die Täter ſtahlen eine 
Herrenuhr. Marke Anker, eine Damen⸗Aembansuhr. ein 
goldenes Halsband mit Medaillon, einen Ring mil Mono⸗ 
gramm, einen zweiten Ring mit eingejegtem Rubin, ein 
Korallenhalsba ud, 5 Stück öſterreichiſche Jehnkronen⸗ Geld: 
ſtücke, 9 ölterreidjiiche Silbergulden, 25 Dollar. 6 ſilberne 
Löffelchen, 6 größere Silberlöffel, ferner Meſſer und Gabeln 


Pes 


und einige Meter Seidenſtoff Der Schaden belrägt 2290 
Slot. 
Muslowitz und Umgebung. 

Dynamitdebſtahl. Aus der r Pulvertammer der Myslo⸗ 


witzer Ziegelei wurden einige Kilo n und A, a 
ſowie einige Zündkapſeln geſtohlen Die Täter konnten bi 
fetzt noch nicht ermittelt werden. 
Bielitz und Umerbung 

Einbruchsdicbpſtahl. In der Nacht zum 12. d. Mis. 
drangen unbekannte Täter in die verſchloſſene Wohnung des 
Dr. Oskar Leimſner in Bielitz ein. wobei ſie aus einem 
verſchloſſenen Schrank, der mit einem er üe geöffnet 
wurde, Herren- und Damengarderobe im Werte von 100 21. 
entwendeten Die Einbrecher verſchwanden ipurfos, 


Rund unk 
Kattowitz und Varſchau. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ra ui m 


11.58 Zeitzeichen. Glockengeläut, 12,05 Programmanſage; 
12,10 Preſſerundſchau. 12.20 Smallplattentonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 e 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten: 14.10 Pauſe: 15,00 Wirtſchaftsnachrichten 
r Mittwoch, den 16. November. 
16: Kinderfunk. 16.40: Vortrag. 17: Lehrerſtunde. 17,15: 
Muſik 17,40: Stunde der Frau. 18: Leichte Muſik. 19: 
Vortrag 19,15: Verſchieden es. 19.30: Lileratur und Preſſe. 
20: Mandolinenkonzert. 20,55: Sport und Preſſe 21,05: 
Soliſteukonzert 22: Berichte. 22.20: Tanz muſik auf 
Schallplatten 23: Brieſkaſten in franzöſiſcher Sprache 
Donnerstag, den 17. November. 
12,35: Schulkonzert. 15,10: Wirtſchafts nachrichten. 16: 
Vortrag. 16,15: Franzöſiſch. 16,40: Vortrag. 17: Konzert. 
19: Aktueller Vorkrag, 18: Leichte Muſik. 19: Sport⸗ 
Feuilleton. 19,15: Verſchiedenes. 20: Leichte Muſik. In 
den Baujen: Sportnachrichten und Preſſe. 21,30: Hörſpfel. 


23,10: Tanzmuſtk. 

Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ra mm 
6,20 Morgenkonzert: 8,15 Welter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter, anſchließend 1 Miktagskonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Wreile, Börſe; 14.05 2. Mittagskonzert; ” 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15, 10 Eriter laldwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht Börſe. Preſſe. 

Mittwoch, den 16. November. 

8,30: Morgenkonzert. 9.50: Glogengeläut, 10: Evangelische 
Morgenfeier. 11: Vorleſung. 12: Aus Leipzig: Mittags: 
konzert. 14: Berichte. 16: Muſikaliſche Feierſtunde. 17: 
Die dichteriſche Schönheit der bibliſchen Pfalmen. 17,23: 
Die Ballade vom Schwedenkönig. 18,15: Konzert. 20: 
Konzert. In der Pauſe: Abendberichte. 22,20: Zeit, Wet⸗ 
ter, Preſſe, Sport. 22,40: Ihenterplauderei. 22,50: Funk⸗ 


brieftaſten 
Donnerstag, den 17. Nonember. 

10.10: Schulfunk. 11,30: Wetter; anſchl.: Für die Landwirt⸗ 
ſchaft. 11,50: Konzert. 15,40: Schleſiſcher Verkehrsverband. 
15,50: Das Buch des Tages. 16,15: Hans Zielowski zum 
Todestage. 17.15: Kinderfunt. 17.35: Zweiter landw. 
Preisbericht, anſchl: Wie und wo bildet England ſeine 
Fug 18, Stunde der Muſik. 19: Otto Müller: Der Auf⸗ 

ruch der modernen Kunſt. 19.30: Aus Bremen: Blaskon⸗ 


zert. 20.30: Aus Stuttgart: Heiterer Abend. 22: Zeit, 
Wetter, Preſſe, Sport. 22,20: Zehn Minuten Arbeiter⸗ 
Eiperanıo. 22,30: Dänemark, das Land der Radfahrer. 


22,45: Zur Unterhaltung und Tanz. 


| 
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Gastwirt und Hoteliers 


Strohhalme — 
„ 2a pierservietten 
billigsten Bonbücher — 
denen, W Zahnstocher etc. 
Buch- und Pogierhandlung, ul, Bytomska 2 
(Katiowilzer u. Lösralülte-Blemienewilze: Zen 


Ein neuartiger 


Im Herbst vorigen Jahres wurde in Reuyort ein 
Hochhaus vom Mac⸗Graw⸗Hill⸗Verlag bezogen. 

Die bautechniſche Ausführung dteſez Koloffes ſtollt etne 
Weiterentwiclung der amerikaniſchen Bauwetſe dar. Auf einer 
Grundfläche von 40 460 Meter erhebt ſich ein Gebaude von 15 
meter Höhe Wenn das Hochhans auf dem Stephans platz ſtünde, 
müßte man alſo vom Dach des Hauſes aus nech neun Meter tier 
auf die Spitze des Stephauturmes herabſchauen 

Das Haus hat dreiunddreißig Stockwerke; in den unteren 
ſind Druckerei, Typengſeßerei, Buchoinderei uſw. darüber. bis 
zum dreißigſten Goſchoß. Büreraume und in den letzten drei 
ſchnſſeu Maſchinen für die Aufriige. Fenerlöſchgeräte. MWuſier⸗ 
reſervoirs uſw. untergebracht. 

Das tragende Element it ein Stahfifelett aus Walzirggeru, 
die an Ort und Stelle nur zuſammengeſchraubt oder =geitierei 
werden, Das Baugorüſt entfällt ganz. es wird einfach von unten 
aus in die Löbe montiert. Die Aufziige und Krane zum Soeben 
und Verteilen der Baumatertatien wandern mit dem wachsend 
Stahlſtelctt in die Höhe, 

Djieſes Stahlſtelett, das aus vertikalen Streben und horizon. 
laten Trägern — heide mit doppel-T⸗förmigem Prohil — beſteht. 
wurde in drei Monaten montiert. Es hat ein Gewicht von 7900 
Tonnen. Die Zwiſchenräume zwischen den vertikalen Streben 
ſowie die Streben ſelbſt werden mit Ziegeln verkleidet. Das 
Mauerwerk hat alſo nichts zu tragen, iſt nur Füllmatertal Die 
horizontalen Träger bilden den Rahmen für die Eiſenbeton⸗ 


neues 


. 
er 


decken Un möglichſt viele Fenſter unterzubringen. wurden — 
bei dieſem Bau zum erteumal — 88 Mauerpſeiler zwiſchen den 
Jenſtern überhaupt veggelaſſen. Die doppelflügeligen Ztayl- 


feuſterrahmen wurden nur ohen und unten ins Mauerwerk vers 
tett, Den ſchmalen Raum zwiſchen je zwei nebeneinander lie⸗ 


| 


| 


genden Fenſtern verſchalt eine Blechtafel, die mit den Arten 


goao Falcao der geniale Srinfer 


Es geſchehen oft wahrhaftige Dinge, die unwahrſchein⸗ 
licher ingen als die phantaſievollſten Erzählungen, von 
übermütigen Gehirnen erdichtet. 

Die Geſchichte des genialen Trinkers Joao Falcao 
ſtammt aus däniſchen Berichten; ſie ſchildert eine von der 
Polizei in Helſingör beobachtete Tatſache und ereignete ſich 
vor wenigen Wochen. 

Ein Poliziſt machte ſeine Runde durch das Haſenviertel 
und fand in einer jener Straßen, deren Kneipen magnetiſche 
Auziehungspunkte für Matroſen aller Farbſchattierungen 
bilden, einen bewußtloſen Mann mitten im Wege liegen. 

Im Hafenviertel gibt es oft Zänkereien und ſchlimm 
endende K Kämpfe ſtreitender Seeleute: es iſt keine Seltenheit, 
die Opfer ſolcher Schlägereien ſchwerverletzt oder gar tot auf⸗ 
zufinden. Ein Meſſer iſt hier bald gezückt, eine Flaſche bald 
geiopieng Was ſehlte dem „ann? 

Der Poliziſt unterſuchte ihn. Aber er fand weder Wunde 
noch Beule. wohl aber die Anzeichen jener Vergiftung, die 
einjache Leute einen Mordsrauſch zu nennen pflegen. 

Das ſoll öfter vorkommen und iſt nicht ſehr erſchürternd. 
Auch daß der ſelig Schlummernde auf keinen Anruf noch auf 
Stöße und Püffe reagierte, ſtellt kein Kurioſum dar, W 
läßt es irgendeine Genialftät des Betrunkenen erkennen. 

Der Poliziſt holte Hilfe und ſchaffte den ſtummen Schlö⸗ 
fer zur Wache, wo man gewiſſenhaft danach jorichte, mit wem 
man die u; hatte, , 

Die Taſchen des Matroſen enthielten nichts, was Schlüſſe 
auf ſeine Identität zuließ. Aber halt, da — in der Rock 
taſche ſtockte ein Brief. Vielleicht konnte man aus ihm etwas 
erfahren“ 

Die Aufſchrift war däniſch. alſo ohne Schwierigkeit zu 
entziffern. Sie lautete: 

An den Finder des Leichnams! 

Kopfſchüttelnd öffnete der leſende Poliziſt den Umſchlag 
und vertiefte ſich nun in den eigentlichen Brief. Er war un⸗ 
gelen! geſchrieben und ſein Daniſch an keiner Hochſchule ge⸗ 
lehrt. Sein Wortlaut war: 

Lieber, gütevoller Menſch, wenn du nuf dieſen Leich⸗ 

nam ſtößt, bitte bring' ihn ſofort auf das poriugieſiſche 
Ss Hi 3 damit er die Abfahrt nicht verſäume. 


* N. 


Berner Fabrikant von SN über 
Bord gerissen.“ Wie eine Bombe schlägt 
diese Nachricht im Büro des Dr. 0 
Hesse ein. Sensationeller Kriminalroman 
von einem Mann. der ein verpfuschtes 
Dasein von sich warf, um ein neues 
und - wie er glaubt — besseres Leben auf. 
zubauen. Sceben erschienen als neustes 


Gelbes Uilsteinbuch für 70 Pf. 


und erhältlich bei: 


Buch- U. Pupferhandlung, Byiemska 2 


Kattowiizer und Laurahätie-Siemianewitzer Zeitung 


LAUBSAGE 
VORLAGEN 


für Kinderspielzeug 
Puppenmöbel, Tiere 
Körbchen, Kästchen 
Teller u. Untersätze 
Zu haben in der 


uch und Panierhandlung 


AIR ran 1 *. 1 0 * 


F Etac Genre 
Maſſeuſe 


empfiehlt ſich zur gründ- 
lichen Aus ührung ſamt⸗ 
licher Maſſagen. 
Frau Anny Faika, Sie- 
= | mianowice, ul.Michalkowska 43 
Magiſtratshäuſer) 


rm E ang udn 


von der einfuchſten bis a 
eleganteſt Ausführung 


olkenkratzer 


rahmen zuſammen monliert wird. Hinter der 


Blechtafel 


iſt 


üllmauerwert eder — nach je drei bis vier Fenſter — die Ver⸗ 


eidung einer hechgehonden Strehe. 
anne 
Belichtung ae in jedem einzelnen Raum die 
günſrigſten | ind. 


31% Fenſter konnte nian 
diefer Reuerung einbauen und erteritte dadurch, daß die 


denkbar 


In fedem Geſchaß lauft alſo ein zuſammenhängendes Band, 


das qus Fenſterrahmen und Verſchalungsb 
vier Fronten des Hauſes Nur zwiſchen 
liegendeu Geſchoſſen iſt in dom Raum. 
Mauerwerk vnn außen zu ſehen. 

Die Dachflachen ſind, 
des Gebändes folgend eben gehalten. 


zwei 


mo keine Fenſter 


gsblechen beſteht, um alle 
üüibereinander⸗ 


ſind, 


der ganzen horthontalen Gliederung 


Reun aulsmatiſierte Perſonenzüge, von denen vier bis in 


den 15. Stock, vier vom 15. bis in den 
Parterre bis ganz hinauf — ſazuſagen als 2 


NE Et und einer vom 
D⸗Zug in 95 Sekun⸗ 


den — verkehren ſtellen die Verbindung zwiſchen den J 


Heſcheſſen her Für den Frachtverkeht iſt durch ſochs 
vorgesorgt 
Das Feuer iſt 


nen Eiganten doppelt gefährlich. 


Aufzüge 


— jo ſonderhar es ſcheint — für dieſe ſtahler⸗ 
Bricht etwa in den unteren 


Stoctwerken, in Ränmeſi, wo viel brenbarces Inventar vorhanden 


iſt, Feuer aus, ſo kann die tragende 
werden, die Träger geben nach und das Hochhaus 
Deshalh ſchreiben die baupclizeil'chen 
ſtärken für die Mauerverkleidung der Eiſentrager nor. 


Dach⸗ und Kellergeſcheß des Hauſes untergebracht. 


stürzt 
Vorſchriften Mindeſt⸗ 


Eiſenkenſtruttien glupend 


ein. 


Außer- 
dem find auch beionders gut ausgeruſtete Fruerloſchzentralen en 


Alles, was man ſich noch von einem amerikaniſchen Hech han 


und 
in 


um „Tempo“ 
findet man 
Jugenieur 


erwartet. 
zu erzielen, 


an Eiurſchtungen 
Wirtſcchaftlichkeit“ 
betrieb vor. 


„größtmögliche 
dieſem Rieſen⸗ 
Hans Bichler. 

FE ET 


nicht ſeine Werde: fie und dadnech unglücklich werde! 


In ewiger Dankbarkeit 
Wer könnte dieſe Bitte nicht erfüllen? 


Juao Falcao. 
Die ehriamen 


Poliziſten der däniſchen Haſenſtadt Helſingör lieferten den 


Matrosen. der ſeine Näuſche als totenähnlichen Schlaf kannte 


und ſich daher in weiſer Vorausſicht ſelbſt als „Leichnam 


bezeichnete, auf der „Almeida“ ab. 
Auf der „Almeida“ war alles porlugieſtſch. 
pitän bis zum Heizer — alles Portugieſen. 


ie 


Vom Ka⸗ 
Der Poliziſt, der 


den däniſchen Brief ı wie eine Flagge vor ſich her trug, wun⸗ 
derte ſich ſehr, daß Joao Falcao, ein einfacher portugieſiſcher 


Matroſe, däniſch ſchreiben konnte. 


Er ſprach es auch aus. 


Da lachte der Kapitän und führte den Staunenden zum Platz, 


wo Jbao Falcaos geſamte Habe verſtaut war. 


Da gab es einen Koffer. und dieſer Koffer war voller 


Briefe. Auf jedem dieſer Briefe ſtand 


Name eines Landes. 


in einer Ecke der 
Auf dem Briefe, den der däniſche Po⸗ 


liziſt immer noch ehrfürchtig in der Hand hielt, war in einer 


Alkohol 


Ecke deutlich zu leſen: „Danimarca“ 

Joao Falcao kannte ſich und kannte die Welt. 
gibt es überall, und die Wirkung des 
Falcao war überall in der Welt die gleiche. 
nie. 
ward. 
dammt viel verſchiedene Zungen. 


Alkohols auf Joao 
Er entrann ihr 
Er trank jo lange, bis er ſelbſt auf portugieſiſch ſtumm 

Aber es gibt viele Häfen auf der Welt und ver⸗ 
Doch Jogo Falcao redete 


nur eine und auch die nur. wenn ſie nicht jogar ans Lallen 
vergaß. Dieſem Uebel abzuhelfen, ging er unter die Sprach⸗ 
forſcher, das heißt, er beſorgte fid) von ſprachenkundigen See⸗ 
leuten eine genügende Anzahl ordentlicher Ueberſetzungen 


an den Finder ſeines „Leichnams“. 
Im allgemeinen kann ich betrunkene 
leiden. 
Aber dem genialen Trinker 


Männer nicht 


Joao Falcao wünſche ich 


noch viele glückliche Weltumſeglungen. bei denen er alle Hä⸗ 
fen anlaufen und doch kein einzigesmal die Briefe verwech⸗ 


eln möge. 
Er wäre auch eines Denkmals nicht unwert. 
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Die Weltanschauung 
des modernen Menschen 


Ein neues Buch des berühmten Volksschriftstellers. 


Wer nicht aus hundert Einzelbüchern sein Wissen holen 
kann, der vertraue sich diesem neuen Buch von Bruno 
H. Bürgel an, das ihm einen großen schwungvollen Über- 
blick über das Entstehen des Kosmos und der Mensch- 
heit, über das Werden der Erde, die ungelösten Rätsel 
unseres Daseins und unseres eigenen Denkanparates gibt. 


Das Buch kostet kartoniert zt 6,60 
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